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Alexander Ecker st".
Am 20. Mai d . I . starb Alexander Ecker , Professor der ana¬

tomischen Lehrfächer an der Universität Freiburg , der durch seine
wissenschaftlichen Arbeiten wie durch seine Wirksamkeit als Lehrer
eine Zierde der medizinischen Schule daselbst war .

Um die Bedeutung seiner Leistungen richtig zu schätzen , ist cs
nöthig , sich die Signatur der Zeit zu vergegenwärtigen , in dir
er als junger Dozent cintrat . Eine Vergleichung seiner Arbeiten
mit den Forderungen und Bedürfnissen dieser Zeit , speziell mit
dem damaligen Entwicklungsgang der Natur - und Heilwiffen-
schaften wird uns klar machen , in wie weit er den Geist dieser
Periode erfaßte und sclbMätig mit eiugriff in die Förderung des
Ganzen.

Ecker's Jugend siel in jene Zeit politischer Erschlaffung der
Nation , die eine natürliche Folge der vorausgegangenen großen
revolutionären Ereignisse war . Entsprechend dem Charakter
deutschen Geisteslebens geschah die Umkehr uud Genesung aus
diesem Zustand durch die spekulativenWissenschaften. Sie haupt¬
sächlich brachen diesen Bann und die glänzenden Leistungen unserer
philosophischen Geistesheroen zu Anfang dieses Jahrhunderts
waren die ersten Sonnenblickewieder erwachten Lebens der Nation .
Freilich war zunächst die Frucht dieser Philosophie nur ein Ge¬
nuß weniger Bevorzugten, aber der anregende Hauch dieser großen
Bewegung der Geister brachte alsbald in eine Reihe anderer Ge¬
biete der Forschung neues Leben und frische Kraft . Zwar an
die uns interessirenden Natur - und Heilwissenschaften traten sie
mit einem vcrhäugnißvollen Geschenk heran , denn es ging die
viel geschmähte Naturphilosophie daraus hervor. Es bildete sich
eine ideale und spekulative Richtung in diesen Disziplinen aus .sic wirkte zum Nachtheil der europäischen Methode und es wur¬
den Naturgesetze durch abstraktc .Denkoperationen konstruirt. Doch
sind diese wunderbar verirrten Bemühungen nicht absolut zu ver¬
dammen und es wäre sehr ungerecht , über Alles, was sie geleistet,den Stab zu brechen. Indem die Naturphilosophie die genetische
Methode kultivirte, drängte sie , wenn auch absichtslos, auf die
Nothwendigkeitder Anschauung, und indem sie diesen Grundsatz
verallgemeinerte, bereitete sie nicht nur eine Entwicklungsgeschichteder Pflanzen und Thiere vor, sondern auch eine solche der ganzenNatur , sie führte die biologischen Studien in den Kreis der
Forschung ein, ja sie faßte eben darin die Gedanken an die Ein¬
heit des Lebens in der Natur .

Die uns umgebenden Kulturvölker blieben der empirischenRichtung mehr treu und so kam es , daß der Aufschwung der
Naturforschung in Frankreich , die Arbeiten eines Buffon undLinns aus dem Gebiete der Naturbeschreibung für uns zu Vor¬bildern wurden. Aber rasch erhob sich dann die deutsche For¬
schung über das Genügen an der Kenntniß der Körper und ihrerEigenschaften zur Frage nach der Bildung , nach der Entwicklung
derselben , und der noch viel wichtigere Schritt folgte nach , daß
auch die Medizin von diesem Standpunkte aus in den Kreis der
Untersuchung gezogen wurde , daß -man zur Ueberzeugung kam,auch die medizinischen Wissenschaften wie überhaupt alle Lehrevom Leben gehörten zu den Naturwissenschaften, müßten mit den
bei diesen als richtig erkannten Methoden studirt werden , die
empirische Art der Forschung wurde die dominirende, man lernte
die wissenschaftliche Fragestellung.

In diese Zeit fiel die Jugend Ecker's . Seine erste Entwick¬
lung im Gebiete des Lernens umgab noch die volle Atmosphäreder naturphilosophischen Schule . Ja für ihn speziell war die
Anregung dazu besonders begünstigt durch die Autorität Oken's,der in Ecker's väterlichem Hause öfters Gast war und durch den
Zauber seines geistreichen und belebenden Umganges auf den
jungen Mann nicht unbedeutenden Einfluß gewinnen mußte.
Später freilich wußte er sich davon zu emanzipiren und schonals Student begrüßte er , wie er sagte , den erschienenen erstenTheil von Joh . Müller 's Physiologie als „ eine erlösende Offen¬
barung "

. Aber Ecker war ein zu kritischer Kopf , als daß ernun Alles , was jene Schule geboten , von sich gewiesen hätte.Noch im späteren Leben äußerte er sich oft und anerkennendüber viele Seiten dieser Lehre , über ihre Nothwendigkeit als
Uebergangsglied in der Entwicklung der Naturwissenschaften, und
gewiß ist auf diese Einsicht noch seine Borlrebe für die biologi¬
schen Studien zurückzuführen , sowie die ganze letzte Periodeseiner Thätigkcit dir Wurzeln aus diesem Boden bezog .

Geboren zu Freiburg im Jahr 1816 , Sohn des Universitäts -
Professors Alexander Ecker , besuchte er das Gymnasium seiner
Vaterstadt und wurde frühe schon durch seine Bekanntschaft mit
Alex .

' Braun und Lotus Agässiz auf das Studium der Natur
hingelenkt . So ging er auf die Universität und daß „ich Medizin
studirenwürde, warnatürlich äußerZweifel "

. Das geschah denn auch
in Freiburg und Heidelberg . Nach abgelegter medizinischer Staats¬
prüfung (1837) machte er Reisen nach Frankreich und England ,
auch Schottland und Irland besuchte er und wandte sich dann
nach Wien, wo ihn die Namen von Rockitanski und Skoda an-
zvgen . Dem Einfluß dieser Männer war es wohl zuzuschreiben ,
daß der junge Gelehrte, als er sich in Freiburg ( 1839) habilitirte ,
besonders pathologisch - anatomische Studien trieb, und in der That
bewegte sich die erste Phase seiner literarischen Thätigkcit in
dieser Disziplin .

Wenn man über Ecker's Schriften Ucberschau hält , so legt
sich in deutlicher Weise der wissenschaftliche Entwicklungsgang
des Mannes dar und cs lassen sich ungezwungen drei Perioden
seines Lcbensgangcs annehmen . Die erste vom Jahre 1840—45
zeigt uns den jungen Dozenten , wie er gleichsam in tastender
Weise sich in einzelnen Disziplinen der Natur - und Heilkunde
versucht , welche wohl die für ihn passende , seiner Natur am
meisten zusagende wäre. Neben der pathologischen Anatomie
finden wir schon anatomische , zootomische , sowie physiologische
Arbeiten. Unter den letzteren sind die Studien über die Be¬
wegungen des Gehirns und Rückenmarks und die über die Cere¬
brospiralflüssigkeit die wichtigste». . Im Jahre 1841 kam der
Privatdozent und Prosektor Ecker ln gleicher Eigenschaft nach
Heidelberg , wo er in den anregenden-Kreis der dortigen Männer
seines Faches trat . Unter diesen gewann Bischofs , der zu jener
Zeit seine Studien über die Entwickelung des Hunde-Eies machte ,
eine große Bedeutung für ihn. und Ecker war so Gelegenheit ge¬
boten , sich gründlich in diese Disziplin einzuarbeiten. Im Herbste
1844 folgte er einem Rufe nach Basel , 1850 einem solchen nach
Freiburg , zuerst für Physiologie, an deren Stelle dann Anatomie
trat .

In dieser Periode, die wir von 1845 bis 1860 rechnen können ,
hatte er vielfach das Glück , zu einer Reihe wichtiger Persönlich¬
keiten in nähere Beziehung zu treten , von denen wir namentlich
v. Siebold und v . Baer nennen , die auf seinen weiteren wissen¬
schaftlichen Gang , namentlich in Bezug aUf vergleichende Ana -

- tomie und Entwicklungsgeschichte , die wichtigsten Beziehungen
hatten . Mit Ersterem zusammen machte er im Jahre 1847 seine
italienische Reise , die reich an wissenschaftlicher Ausbeute für ihn
war . Er trat nun voll und ausschließlich in die Bearbeitung der
ihm zusagenden Wissenschaften ein . ( Schluß folgt .)

Literatur .
Allgemeine Geschichte des Mterthums . 1 . Band : Der alte

Orient bis zum Untergang des assyrischen Reiches von
Heinrich Welzhdfer . Gotha, Friede . Andr . Perthes , 1886-
Preis 6 M .

Dieses von philosophischem Geiste durchwehte und in edler
Sprache geschriebene Geschichtswcrk , soeben erschienen bei Frie¬
drich Andreas Perthes , gibt auf Grund der neuesten Forsch¬
ungen und Entdeckungen in lichtvoller Grupvirung des ge¬
waltigen Stoffes ein lebendiges und übersichtliches Bild der
ältesten Epoche des Menschengeschlechts , auszeichnet durch Tiefe
der Auffassung, Schärfe der Charakteristik und Glanz der Dar¬
stellung . Der Verfasser, der sich die höchsten Ziele einer wahr¬
haft philosophischen Geschichtsschreibung gesteckt Hat, entrollt hierein glänzendes Bild der srühesten Zeiten der Menschengeschichte .Die neueren Entdeckungen und Forschungen find gründlich ver-
werthet , die Schilderung und Charakteristik ist lebendig und an¬
ziehend , das ganze Werk , dessen Verfasser sich auf einen freienund idealen Standpunkt gestellt hat, vom Geiste echter Humanität
durchdrungen.
Annette v. Droste-HAlshoff und ihre Werke. Vornehm¬

lich nach dem literarischen Nachlaß und ungedruckten Briefender Dichterin. Von Hermann H ü f f e r . Gotha , FriedrAndr. Perthes , 1887. Preis 7 M .Das vorliegende Buch ist die Frucht umfassenderStudien , für
welche der gesammte literarische Nachlaß Annetten 's P . Droste,größtentheils zum erstenmale , zu Räthe gezogen wurde. Unter¬

stützt von der Familie und den vertrautestenFreunden der Dichterin,konnte der Verfasser ihr Charakterbild in scharfen Umrissen
zeichnen , ihren Lebensweg zum erstenmale in allen bedeutenden
Wendungen verfolgen und zugleich von dem Entstehen und dem
allmählichen Wachsthum ihrer , zum Theil noch ungedruckten
Werke eine deutliche Kenntniß geben. Das Buch wird dem
Literarhistoriker eine wesentliche Förderung und allen Freunden
der Poesie, insbesondereDenjenigen, welche der einzig dastehenden
Dichterin bereits ihre Theilnahme zuwandten, eine willkommene
Anregung bieten.

Die „Preußische « Jahrbücher " veröffentlichen im Junihefte
folgende größere Artikel : Die neueste Eisenbahngesetzgebung in
den ' Vereinigten Staaten von Amerika . (Alfred v . d . Lehen .)Die ästhetische Naturanschauung Goethe 's in ihren Vorbedingungenund in ihren Wandlungen. (0r . Alfred Biese .) Ein Prophetder Volkspartei . (A. Hausrath .) St . Nicolaus in Reval , ein
Bild aus dem kirchlichen Leben des 15. Jahrhunderts . (Theodor
Schiemann .) Otto Stobbe . (L . Goldschmidt .) Daran schließen
sich die Politische Korrespondenz und Notizen .

Einen neuen Autor resp. eine neue Schriftstellerin führt uns
das Junihcft der „Deutschen Rundschau " in Ilse Frapan
vor . Ein bedeutender Zug geht durch diese Erzählung , in
welcher das Hamburger Lokalkolorit gut getroffen worden ist.
Die „Gastfreundschaft im Altcrthum" schildert in eingehen¬der und überaus anregender Weise Rudolf von Jhering . Sehr
beachtenswerth sind Hermann Grimm 's „Bemerkungen über
Werth und Wirkung der Kunstkritik "

. — Ein langer Aufsatzdes Heftes ist den „Reichstagswahlen in Elsaß-Lothringen" ge¬widmet ; zum ersten Mal erhalten wir hier einen trefflich orien-
tirendcn Üeberblick über die einzelnen Wahlkreise . Den bisheri¬
gen „Rathsmädelgeschichten" von Helene Bühlau schließt sich eine
neue an und wieder ist in ihr ein guter Humor, eine zarte Klein¬
malerei der Weimarer Verhältnisse zu Anfang dieses Jahrhun¬derts entfaltet. Karl Frcnzel plaudert über die abgelaufeneSaison der Berliner Theater , ein kürzerer Aufsatz behandelt das
neueste BLcklin 'sche Gemälde und die Politische Rundschau bildet
nebst den literarischen und bibliographischen Notizen den Schlußdes gehaltvollen Heftes.

Wenn wir bei schönem Frühlingswetter unsere Spaziergänge
durch die Fluren antreten, so stehen wir staunend und bewundernd
vor den im Blüthenschmucke prangenden Obstbäumen ; und wennder Herbst mit seinen Gaben uns wohlschmeckende Früchte spendet,dann freuen wir uns derselben . Man sollte denken, daß dieses
schon genüge, eine möglichst grvßeAusdehnnngder Obstpflanzungen
zu veranlassen. Und doch ist dem nicht so . Noch viele Gegenden
besonders in unserem engeren Baterlande gibt es, wo der Grundund Boden nicht genügend nutzbringend in dieser Richtung aus¬
genutzt wird . An Bestrebungen und Anregungen, dieses zu er¬
reichen fehlt es nicht . Aber die Erfolge sind »och nicht den
Wünschen und Erwartungen Derer entsprechend, die sich die Pflegedieses sehr wichtigen Kulturzweiges zur Aufgabe gestellt haben.Eine „Anregung zum Obstbau" hat auch der Großh . Schloß¬
gärtner G . H . Fießer in Baden-Baden gegeben, in seinem ebenim -Selbstverlag des Verfassers erschienene» Werkchen : „DerObstbau« als Kulturpflauze ". (Preis 1 M. ) Wir verfehlennicht, die Interessenten auf diese Arbeit,-aufmerksam zu machin,welche, leicht faßlich geschrieben, die so wichtige Frage der Obst¬baumpflege in gründlicher Weift behandelt . Neben 8er Unter¬
weisung über die Pflanzung finden wir auch eine- solche über die
Wahl der Obstarten und deren Behandlung. Die Buchhandlungenwerden gewiß die Verbreitung dieses gemeinnützlicheu Merkchens
nach Möglichkeit fördern.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Loeflunb 's Kindermilch,
aus Alpenmilch und Weizen - Extrakt, gibt nur mit Wasser ver¬dünnt , die kräftigste und leichtverdaulichste Nahrung , beider die Kinder von der Geburt an sehr gnt gedeihen ; bei Darm¬katarrh besonders zu empfehlen. SN. 1.20. per Büchse i» denApotheken, su Zlvs von Ed . Loeflund in Stuttgart.

14) W ! arth n . Nachdruck verboten.
Roman aus dem Ungarischenvon Helene v . Beniezky - Bajza .-

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .
(Fortsetzung. )

Sie sprach dies mit der größten Einfachheit und Natürlichkeit,ohne jede Unruhe , während sie ihre Locken um die Finger rollteund dieselben zurückglätstte ; die Anwesenheit des Fürsten störte
sie nicht im geringsten .

Lachend, doch mit Interesse betrachtete Odilia diese Beschäfti-
gung^und mußte ssch gestehen, dast seine Persönlichkeit, noch überall
mehr Md gÄßere-Keachtung gefunden hatte, als bei Kiefer kleinen
Wawyhmph'

e, von her er seinen Mick nicht schwinden ließ .Schönere hatte ersscho» zu Hundert«!. gesehen, aller ein sonder- .'PäiekcT Geschossf
"

noch ni ; ; , seist Mick , der gewöhnlich schläfrig
i erschien, blieb an fnner - geMübersttzxnstenRerftZefährtiß Lrwuy-,dernd haften , welche so sehr von d^r Hüflkehr ihres Vaters ig >Anspruch gruoutzHm war » daßisif Ha ckanm' bemerkte . .. ^ . ,»Eine Weile herrschte Ruhe im Wagen , M schließlich Ivan sichan den Fürsten wandte : - '

N «
" ^

„Wie , Du findest das Benehmen meiner Tochter soflderbgrL"
fragte er lachend .

, . ^ i
„ Ich war kaum nqch in .Ungarn upd bin mit den .hiesigenSitten und GebrcMchiw ^ rIch ; qybÄaoHH DA ' weM nichttssden hiesigen jungen Damen gestattet' rst , allein in den Wäldern

tzistumziiirrcnmur in Begleitung von Hunden. Anderswo istdas mcht Gebrauch , wenn cs jedoch hier so ist , habe ich nichts
dagegen einzuwenden , vielmehr finde ich darin viel Eigcnthüm-
lichcs . Pikantes und Interessantes !"

Ivan blickte nach diesen Worten lachend auf seine Tochter,doch deren Antlitz war ruhig und lächelnd , und der Fürst sah ,
daß sie bloß die Worte , aber, nicht deren .verborgenen Man vex -,stand , er zuckte unwillkürlich bei ürescr-Wahr »etzittu»s dteSchulter :.„Ich habe gefehlt , daß ich gekommen bin," sagte P ^rrtha reu-I

. ; l / . . t .

müthig, „ doch geschah dies ausnahmsweise, daß ich meine Absichtmeiner Erzieherin nicht mittheilte, ich konnte der Sehnsucht nicht
widerstehen, meinen Vater früher, als er es dachte, zu erblicken .

"
„Sie hatten Recht !" rief der Fürst , den die Unschuld und

Kindlichkeit des Mädchens zu interessiren und zu belustigen schien.
„Für unsere Thaten sind nicht immer wir , sondern oft auch die .Umstände verantwortlich / und Gräfin , sind vielleicht eine großeVerehrerin von Fußtouren und Näturschönheitest?" '

„ Ich bin . mit jenem Spruch ' Galileis : „Die Natur ist ' das
beste Buch" , vollkommen einverstanden .

"
Der Fürst schwieg einen Moment überrascht, dann zuckte er dieSchulter und . sein GtsichMmsdruck wurde wieder spöttisch .
„ Gräfin befolgen die Prinzipien bedeutender ' Gelehrten, doch istden RvMtzarer Waldungen wxtden Sie wenig Gelegenheit haben,von 'dcr Matur etwas zu

'striffn."
„Die Natur ist überall die^Fsteiche ; wenn wir sie pflegen, wird

sie dankbar fein und uns mit vielem Neuen und Interessantenbekastnt macheM ' erwiderte Martha lebhaft; „und ich fühle michwirklich uiitek dem freien Himmel , in dem Walde und zwischenBlumeu - am wohlstüi .
"

. ,. /
,sDiese Neigung theile nicht," sagte Odilla gereizt. „Ich.̂Aehe es vor , mit- einem suteuDuche auf einem bequemen Sophazu liegest , als auf Galiststs Rash die berxiften Baums und die

^ SKnea h^ xiftcuJeldFstHchirsh »ich vorMlte ztz Mwk -fflart
'
ha antwortete nicht , sie besaß zu wenig Erfahrung » doch^ instinktiv fühlte ..sie , daß der Fürst mit ihr nur scherze , daß «nsjedem seiner Worte Ironie klinge, und daß er es nicht der Mühewerlh halte , ihre Behauptung im Ernste zu widerlegen.Die Equipage rollte mit großer Schnelligkeit gegen Ronavar ;Ivan lehnte sich ermattet in die Wagmecst und nahm « ich undnach keinen Antheil weiter än drr KoÄeisakiost; sein BM "streifte

ÄtzchsHlP durch dir- . llelarmst Gigmdstund. schöpft - pexsieß rsts- fernen Platz / als der Wagt » vor - der Drrppö des grrcllttmckrst--
. Hstfts .heF,Kastells stcheg. blieb. .

Auf das Wagengeräusch eilte der Kastellan herbei und sah er¬staunt Ivan und Martha aussteigen ; den Fremden, der sich rasch
verabschiedete , in den Wagen ,stieg und tzUbMt .LaqM .xr .rijchk,'

VI .
' " . -

Es war gegen sieben Uhr Abends , draußen war es dunkel ünd
frostig ; drinnen im Zimmer saßen Vater und Tochter bei demgemüthlichen Kaminfeuer, während die Erzieherin dm Abcudtheezubercitete und das gedämpfte Gespräch der Beiden mit zufriede¬nem Lächeln anhörte. . . . - !.

„Hugo ist der einzige und letzte männliche Sprößling derOdilla 'schen Fginilie,"
setzte Ivan seine begonnene Rede svrst,„und ! der Erbe eines ungeheuren Vermögens aber, seine Be?sitzungcu kcnstt er selbst nicht , da / etz seit der KistdHK M 'A^ -lande lebt und auch dort erzogen wurde , so dah er seine Mutter¬sprache schlecht spricht .

" ' - -
. k >,Uud Ivs ^ oelchem Grunde kam er jetzt nach Häuft ? " fraKHMartha , welcher jedoch an OMa 'L Bekanntschaft wenig .geleWfzu sein schien. !

^ - (
„Hauptsächlich meinetwegen . Wir wurden m Florenz bekamt»brachten uyftrx Zeit gemeikschaftüch zu und als er hörte, . daß :Hnach Hause komme , entschloß er sich sogleich , mitzukömmen ^ erlangweilte sich schon überall. Alles war ihm zur Last- auch da-Leben , und er hoffte , daß Ungarn, weschzs er noch nicht kamMihm etwas Neues , Unbekstnnlxs bieten wttbe. Er ist ein

licher Weltmann , doch ftin großes Vermögen machte ihn
^unglücklich ; er konnte jeden seiner Wünsche befriedigen und-lestMdaher, den Werth d.es LcbeflsDÜcht.schätzest,

'-' . .. -
"

.
' M

„ Er muß ein - sonderbar« : Mann sein, "' meinstMartha !wenn ich sagen sollte , weßhalb er sonderbar ist , so könnte ich kä^
Ursache dafstr angeben . Hr ist anders , wie die klebrigen , säÄnd ors . aks' Paul ; sein finsterer Blick- brachte mich jeden Äug
blick in Verlegenheit , und ich glaube / er lachst , und uutrrh
sich fortwährend über mich und über Alles , was ich sprach ."

, , ' / . / HortftßUüL fylgt .)



Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Köln , 13 . Juni . Weizen loco hiesiger 20 .— , loco fremder

20.— , per Juli 19 .40 , per Novbr . 18 .20 . Roggen Ivo»
hiesiger 14.50 , per Juli 13 .— , per Novbr . 13 .65 . Rüböl loco
mit Faß 27 .60, per Oktbr . 27 .20. Hafer loco 11 .75 .

Bremen , 13. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6.05 . Still . Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35.

Antwerpen » 13. Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Rafsin . , Tvve weiß , disvon . 15. Fest.

Paris , 13 . Juni . Rüböl per Juni 56 .—, per Juli 56 .50,
per Juli -Aug. 57 .20, per Sept .-Dezember 59 .50 . Fest . —
Spiritus Per Juni 42 .20, per Sept .-Dez. 40.70 . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , Per Juni 32 .50, Per Okt.-Jan .
33 .20- Behauptet . — Mehl , 12 Mk . , per Juni 58 .60, per Juli
58 .70 , Per Juli -Aug. 58 .60 , per Sept .-Dez. 54 . 70. Bepauptet . —
Weizen per Juni 27 .10, Per Juli 26.80 » per Juli -Aug . 26 .40,
per Sept .-Dez. 24 .70 . Still . — Roggen per Juni 15 .70, per
Juli 15 .50, per Juli -August 15. 10, per Sept .-Dez. 14.60 . Still .
— Talg , disponibel, 53 .—. Wetter : schön.

New - Nork , 11. Juni . (Schlußkurfe. ) Petroleum in New-
York 6' /. , dto . in Philadelphia 6»/«, Mehl 3.70, Rother Winter¬
weizen 0.98 '/, , Mais (old mixed) 48 , Havanna - Zucker 4^/,„
Kaffee , Rio good fair nom. , Schmalz (Wilcox) 7 .25, Speck 8' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 1 ' /, .

8-st- -- -kL ' /P ,7 Frankfurter Kurse vom 13 . Zum 4887 .

8 o ndon , 9 . Juni . Wochenausweis der Bank vonEngland -
gegen den Ausweis vom 2 . Juni .
lotalreserve

Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

14,714 000 Pf . St ., -l-
24 .777,000 Pf . St . , —
23,741,000Pf . St ., P
18,688,OM Pf . St . , —
25,949,OM Pf . St . , —
5,124,000Pf . St . , 4 -

13,263,000Pf . St . , -f-
15^490,000 Pf . St . ,

317,000Pf . St .
138,000 Pf . St .
179,000 Pf . St .

42,000 Pf . St .
112,000 Pf . St .
374,000Pf . St .
202,OM Pf . St .

unverändert
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 47 Prozent

gegen 46' /2 in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 101 Mill ., .
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 11 Mill . Zunahme.

Schiffsbericht der Red Star Lime Antwerpen. „Pennland "
von Antwerpen am 9 . Juni in New- Aork angekom men .

'

rubel — S Rml. 20 Psg., 1 Marl Bank» -- 1 Rmk. so Pfg .

100 .—

104Ä
107 —
105 .—
1M .10

Staatspapiere .
Baden 3 '

/z Obligat , fl.
. ^ - L -
» 4 . M .
. 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch!. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/z Cons. M . — .—

. . 4 °/, Consols M . 106 .18
Wtbgtl ' /gObl . v . 78/79 M . 106 -

, 4 Obl. V. 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .60

, 4'/s Silberr . fl. 66 .20
» 4VsPapierr . fl . —.—
, 5Papierr . v. 1881 77.70

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .M
Italien 5 Rente Fr . 98.40
5°/o Rumänische Rente 94 .80
Rumänien 6 Oblig . M . 105.70
Rußland 5 Obl . v . 1862

, 5Obl . v.1877M .
» 5H .Orientanl . PR .

4 Cons. v . 1880 R .

98 .70
98 .20

8970

Serbien 5 Goldrente 80 .40
Schweden 4 in M . 104.—
Span . 4 Auländ . Rente 67 .10
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 194 .40
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .90

Bank-Aktie«. !
4 '/. Deutsche R .-Bank M . 135 .90
4 Badische Bank Thlr . 111 .89
5 Basler Bankverein Fr . 159 .20
4 Darmstädter Bank fl . 138 .60
4 Disc .-Kommand. Thlr . 202.—
5 Franks. Bankvcr. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .20
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 122 .—
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Sveier Thlr . — .—
4 Heff- Ludw .-Basn Thlr . 97 .—
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 137 .—
4 '/r Pfälz . Max -Bahn fl . 133 .80

Pfälz . Nordbahn fl . 102 .80

El1s . l >.Em .Linz-B .Slbr .fl . - .- 6 SouthernPacificofC . ldt. 111 .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oesi.Franz -St . -Bahnfl ,
5 Oest.Süd -Lombard fl.
.5 Oest.Nordwest I.
5 „ , 1-it-S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten ..
1h steuerfrei fl. 101 .

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .20
104 . — 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .80 3OldenburgerThlr . 40 131 .40
125 . — 4 „ , 102 .204Oesterr .V.1854fl . 250 119 .40

— 4 Schweiz. Central 103 .605 „ V.18M „ 5M 114 .40
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 102 . 19 4Raab - GrazerThlr . IM 97 .60
713 Süd -Lomb . Prior . Kr . 59 .90j Unverzinsliche Loose

128 ' /«5 Oest.Staatsb .-Prior , fl. 106 .50 per Stück.
137 dto . 1— Vlll L . Fr . 79.80 .Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .90
149 '

« !3Livor . Iut .O,vlu . 02 Fr . 66 .40Oest .fl. lOO-Loofev. 1864 273 —
!5 Toscan . Central Fr .

. . . ^ Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
b^ ' ^0

>4 Rh . HyP
^

ÄMdbr !
*'

107 .— 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
85 . 10 verl. ä 110 M .
84.20 4 dto . „ L1MM .
73 .90 4^ Oest .B .-Crd .-AnstA

3 Raab -Oedenb.Ebens.Gold !5 Rusi .Bod .-Cred.S .R .
steuerfrei M . 68 .40 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb
studolf (Salzkgut ) i .Gold i Verzinsliche Loose ,
steuerfrei 100 .30Z' /zCölu-Mind .Thlr . IM 130 .50

6 Buffalo N .-Y. u . Phil . 4 Bayrische „ IM 136.40
Cons. Bonds 108 .50 4 Badische „ IM 135 .40

. 7V« . .
5 Oest.Rordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I»>t. fl.
5 Oest.Nordw . l-ll. L. fl.
4 Vorarlberger

106 .30 Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacherfl .7- Loose
Augsburger fl.7-Loose^ nburgerFr .15-8oose

Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .75
Wien kurz fl. IM 160 .30
Amsterdam kurz IM fl. 168 .95
London kurz 1 Pf . St . 20 .37

102 .

972—
101L0

214 .29
32 .30
28.80
28 .50
16 .19
24 —
61 .30

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .14
So uverergns 20.28
Obligationen und Jndnstrie-

Aktie«.
iKarlsruher Obl . v . 1879 —.—
iMannheimer Obl . —.—
iFreiburg „ 104 .50-
iKonstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o. Zs .136 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto. —.—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .10
3 ' /»Deutsch .Phön .20 "/oEz. 185 .—
4RH . HyPoth.-Bank 50«d

bez . Thl . 124 .60
5 Westeregeln Alkali 157 .60
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 108 .—
5 HYP . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 85 .9M
ReichsbankDiscont 3"/g
Frankf .Bank .Discont 3"/,

Tendenz : —.

E -812 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der von dem Unterzeichneten

unterm 6. Juni l . I . vorgenommenen
dritte« Loosziehung bezüglich des
von der Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus - und Preßhefen-Fabrika -
tion vormals G Sinner iu Grün¬
winkel beim Bankhaus Straus s»
Comp, dahier aufgenommenen Anle¬
hens im Betrag von 600,000 wur¬
den folgende l O Partial Obligatio¬
nen zur Heimzahlung gezogen :

Nr . 552 , 378 , 467, 482 . 394 , 121,
562 , 306 , 563 , 328 , ^2, 72, 4M , 17,
320 , 254, 566 , 144, 403, 463, 404 , 600,
246, 189, 437 , 81, 436 , 260 , 62 . 67,
261 , 500 , 410, 551 , 23 , 33, 512 , 331.
31 und 262 .

Die gezogenen Partial - Obligationen ,
bezüglich welcher die Verzinsung mit
dem 1 . September l . I . aufhört , wer¬
den auf genannten Termin beim Bank¬
haus Straus -r Co . dahier und den
übrigen auf denselben namhaft gemach¬
ten Zahlungsstellen gegen Auslieferung
der Titel nebst Coupons und Talons
heimbezahlt.

Karlsruhe , de» 6 . Juni 1887 .
Großh . bad . Notar

Ott .

WMgM i
Xaklsruko , RonäsIxlLtr ,

smxsebleu
ibr reiches I»Lger von Imrus -

auck 6ebr »uebs-LrtikeIu
aller 5.rt in

s'korreUL« , kaxevee , lllssolilcr ,
Klas , LritanniL-UetLU , Liren,
Lapkor, älclcel ll . llolrvaareo.

I-LMpsv, bartrez , kenckaleo ,
ürkevrsris Odristolls .

Kanrs 8erv1os tilr
Hotels nnck krlvatkLuser.

2u Plesolrsirlc «» geeissiisks
kteukeiien

in grösster

Pferd -Verkauf.
Eine neunjährige Rappstnte ,

lammfromm , flotter Läufer, gerit¬
ten «nd gefahren» für Herren
Aerzte «nd Beamte sehr zu em¬
pfehle», fleht z« verkaufen im
Gaflhans zum „Goldenen Adler"
in Karlsruhe._ F .917 .2.

MM - NM

« L. L
INS

12 Lsslölsvl ,
12 Lsdvln ,
12 Lsflsslössvl ,

1 Vorlvgsr ,
1 Lsmüslölfol

38 Stück zum Ausnahmspreis
von nur 8 .S0
versendet franco unt r Nach -

, nähme
K. W . Hlkmer , Airw -Hllager ,
Karlsruhe , Kaiserflraße ISS .
Kti .Nicht Convinirendesnehmerch

bereitwilligst franco wieder
zurück . E.95l .l.

F .914 .2. Ein gewandter

Notariatsgehilfc,
selbständigerArbeiter, sucht Stelle .
Eintritt nach Belieben. Gefl. Off . unter
- - - - dir Erv. d . Bl . erbeten.

3 °
« Anleihe

der

Anleihe der Stadt Waden -Aaden
werden

in

Oldenburg

Frankfurt a M . b i der Deutschen Genossenschaftsbank von Sörgek ,
Parrifius KCo ., Commandite Frankfurt a.

„ ^ Oldenburger Spar - K Leih-Bank und derew
Filialen in Brake , Jever und Wilhelmshaven ,

bei Herr ILttrI

de L . LL . ,

sowie an den sonst bekannt gemachten Zeichenftellen ,
am 20 . Juni in den üblichen GeschLftsstunden zum Course von W '/- °/o Izuzüglich 3 °/ « Stückzinsen vom 1 . Ja --

nuar d . I . bis zum Tage der Abnahme entgegengenommen .

Letztere hat spätestens bis zum 8 . Juli zu geschehen .

Frankfurt a . M . und Oldenburg , den 12 . Juni 1887.

Deutsche Genosseuschastsbank von Zörgel , Parrisms L Lo. ,
Commandite Frankfurt a. M.

Oldenbnrgische Zpar- nnd Leih-Sank.

M »
im Betrage von M. 5,184,000.

Die Großhcrzoglich Badische Kreishauptstadt Baden -Baden hat unterm 1 . Oktober 1886 bei den Unter¬

zeichneten Banken zum Zwecke der Rückzahlung höher verzinslicher Schulden und zur Bestreitung der Kosten ver¬

schiedener städtischen Unternehmungen eine 3 "^ Anleihe im Betrage von

Fünf Millionen einhnndertviernndachtzigtansend Mark ,
eingetheilt in 1000 Schuldverschreibungen zu 2000 Mk .

2380 „ „ 1000 „
1608 „ „ 500 „

ausgenommen . ,
Den Schuldverschreibungen sind alljährige am 1 . Januar und 1 . Juli in Baden -Baden , Frankfurt a . M -

und Oldenburg zahlbare Zinsscheine keigegeben.
Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen geschieht nach dem denselben aufgedruckten Tilgungsplane inner¬

halb der Jahre 1887 bis 1636 zum Neunwerthe , und zwar nach Wahl des Inhabers in Baden -Baden , Frank¬

furt a . M . oder Oldenburg .
Größere Rückzahlungen sowie die Tilgung des gesammten AnlehLnsrestes sind der Stadt Baden -Baden vonr

Jahre 1897 nach vorausgegangener vierteljähriger Kündigung gestattet .
Die zur Heimzahlung

'
aufzurufenden Schuldverschreibungen werden vermittelst Verloosung bestimmt , deren

Ergebniß in dem „ Badener Wochenblatt " , der „Karlsruher Zeitung "
, der „Frankfurter Zeitung ", der „Berliner

Börsenzeitung " und dem „Oldenburgischen Anzeiger
" bekannt gemacht wird .

Die Schuldverschreibungen können ans Verlangen des Inhabers aus bestimmte . Namen eingetragen werden .

Mittelst Rescriptes des Großherzoglich Badischen Ministeriums der Justiz , des Kultus Unterrichts vom .

11 . Mai d . I . ist die Anlage von Mündelgeldern in den 37o Schuldverschreibungen der Stadt Baden - Baden

genehmigt worden .
Die vorstehende 3 °/„ Anleihe bildet die einzige Schuld der Stadt Baden -Baden . Das Vermögen derselben

ist Mk . 7,600,000 groß .
Anmeldungen aus die

E .82711.



Ausstellung
der Schülerinnen -Arbüten

der Waterinnenschule
M Karlsruhe

am Mittwoch den 15 . , Donnerstag
den 18 . und Freitag den 17 . Juni .

Unter dem Protectorat von APis III2 Uhr Bor mittags
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau und 8 2 bis 6 z Uhr Nachmittags

Großherzogin Luise von Baden . - im Porphyrsaale . E .824 .
Zugang durch den Schloßgarte« und botanische » Garten.

Lvkvsrrvalcl- Luftkurort stlüttig.
L'

r St . v. Baden. 288 » Fuß ü. d . M. 2 St . v. Bühl.
I und L" e 1» s 8 « n -

Durch Neubau bedeutend vergrößert. — 68 Fremdenzimmer. — Von
Aerzten bestens empfohlen , vollständig geschützter und angenehmster Aufenthalt,
von Prachtvollen Tannenwaldungen umgeben , mit herrlicher Fernsicht in das
Rheinthal bis zu den Vogesen . — Von Touristen besonders bevorzugt als

Ausgangspunkt der schönsten Schwarzwaldtourcn .
Comfortables Hotel mir großer Veranda , der Neuzeit entsprechend

eingerichtet , ausgezeichnete Küche und Keller , mäßige Preise , auf¬
merksame Bedienung. Diners und Restauration » I» enrl « , sowie
Forellen zu jeder Tageszeit.

E .795 . 1 . Der Eigenthümcr : 5l . Will88 .

UWWWWWWWWMW WLBWMWW

Kasthofzum KreuzlW ) ,StailskuiwKttjsgail. K
Mit Station Krozingen Omnibus Verbindung zu allen Zügen.

Anerkannt gute Küche , selbstgezogene , reine , mit ersten Preisen
gekrönte Weine, Exportpier , offen und in Flaschen , prompte Bedienung,
billige Preise. Geräumige Rcstaurationslokale und Garten beim Hause,
elegante Säle für Gesellschaftsausflüge und Festlichkeiten , freundliche
Zimmer mit Aussicht . Eigene Fuhrwerke jederzeit zur Verfügung. Zu
längeremAufenthalt und als Pension vorzüglich geeignet durch geschützte
Lage , Spaziergänge für Luft- und Bewegnngskur in Ebene , Anhöhe u.
Wald , Ausflüge in das liebliche Münsterthal , nach dem Belchen , Sulz¬
burger Bad , Badenweiler ic . :c . Pension zu mäßigen Preisen.

F .943 .1 . Besitzer : H Schladcrer .
LWWUMG

Badischer Schwarzwald. 3472 Fuß über dem Meer.
Gasthof UN- Pension MM , .Mler ".

1 ^
2 Stunde von der Bahnstation Neustadt ( Höllcnthalbahn ) entfernt .

Prachtvolle, völlig geschützteLage. SO Schritte Entfernung von den herrlichsten
Tannenwaldungen dicht umschlossen . Beaueme Spazierwege . Wundervolle
Alpenaussicht in unmittelbarer Näbe . Schöne, geräumige, 3 m hohe Zimmer,
Speisesaal . Gute Küche , reine Weine , warme Kuhmilch zu jeder Tageszeit.
Aufmerksame Bedienung, mäßige Preise.

E .804.2 . Der Eigenthümcr : Isel « .

rllotel IitiLss
^ (I 1 Wcsttzer ).
^ Im badischen Schwarzwald ! Station der
^ 2888 Fnß übrr dem Meer. ! Höllenthal - Bahn .

H Bestrenommirtes Etablissement inmitten großer schattiger, am H
H See sich hinzirhender Garten- u . Waldanlagen. Zimmer und Säle *
^ comsortabler und neuester Einrichtung . ^
^ Anerkannt vorzügliche Küche uns reelle Weins. ^
^ E .720 .2 . Billige Pensionspreise . ^
^ llirck liir ?
d 8 « sI » L «t « r . j L Liseliersj . ^

Toillmeslhingen , Soolbad, Luftkurort.
692 Meter über dem Meere , an der bad . Schwarzwaldbahn , Station für die
Höllenthalroute. — Ausgedehnte, prachtvolle fürstliche Parkanlagen . Wcrlhvolle

Kunst- und natnrhistorische Sammlungen .

ttüle ! LZovibslt rum Lckülren .
Durch Dampfheizung erwärmte Badanstalt im Hause. Pensionspreise bis

Ende Juni ermäßigt. Profprcte versendet franco E .606 .2.
der Eigenthümcr des Hotels ^ Hure .

AE

Raupt Vexol» v etirrlv !» ZI» s8ler , n » rltleuliO . — II . Iliilli
»«Ler , » » cke» H » cke» . — t —

«lUviittlirL . — L . L . Ikrenirer , 1' lorLtrkir » .

Deutsche
Militärdienst - Bersicherungs - Anstalt

in Hannover .
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige , 1878 errichtete ,

unter Oberaufsicht der Königl . Staatsregierung stehende Anstalt aufmerksam
gemacht . — Zweck derselben : Wesentliche Verminderung der Kosten des ein-
wie dreijährigen Dienstes für die betreffenden Eltern , Unterstützung von Berufs¬
soldaten , Versorgung von Invalide «. Je früher der Beitritt erfolgt , desto
niedriger die Prämie . Im Jahre 1886 wurden versichert 19,314 Knaben mit
X . 21,600,000 Kapital — gegen 16,678 Knaben mit 18,425,000 Kapital
im Jahre 1885 . Statns Ende 1886 : Versicherungskapital : 71,500,000 ;
Jabresrinnahme ^ 4,500,OM ; Garantiemittel 10,OM,OM ; Jnvalidenfonds

83,000 ; Dividendenfonds ^ 423,OM . Prospekte rc. unentgeltlich durch die
Direktion und die Vertreter . Jnactive Offiziere, Beamte , Lehrer und angesehene
Geschäftsmänner werden zur Uebernahme von Hauptagenturen gesucht. E .813.

F .962 . Gemeinde Uuterwaugcn , Amtsgerichtsbezirks Bonndorf .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Untcrwangen, Amtsgerichtsbezirks Bonudorf,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes- und Verordnungsblatt
S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachiheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehausc zur Einsicht offen liegt.

Unterwangcn, den 12. Juni 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereimgungskomm:siär : L

Bü rgerm eister E ichk orn . Rathschreiber Blatter .
§ 8̂33 . Gemeinde Bruchsal, AmtsgerichtsbezrrkS Bruchsal.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

Pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Nnterpfandsbüchern der
Gemeinde Bruchsal , Amtsgerichtsbezirks Bruchsal,

eingeschrieben sind , und deren Rechtsnachfolger werden hiermit aufgefordert,
die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte
nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachiheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden. , .

Ein Berzcichniß der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathhause zur Einsicht
offen . — Diese öffentliche Verkündigung der Mahnung gilt zugleich als Zu¬
stellung an alle , auch die bekannten Gläubiger .

Bruchsal, den 12. Juni 1887 . . . . .. .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Verein,gungskommlssar:

_ Kanzler ._ A . Hamminger .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

F .931 .2 . Nr . 6043 . Weinheim .
Das Gr . Amtsgericht Weinheim hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Wundarzneidiener Friedrich August
Schäfer von Lützelsachsen besitzt auf
Gemarkung Lützelsachsen folgende Lie¬
genschaften :

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und Balkenkeller,
Schweinstall mit Backofen , Haus¬
und Hosraitheplatz , 21 Ruthen
enthaltend ,

2 . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Stall , Haus - und Hosraitheplatz,
15 Ruthen enthaltend u . 97 Ru¬
then Hausgarten und Weinberg,
bei obigen Gebäulichkeiten bele¬
gen , — das Ganze begrenzt einer¬
seits durch Peter Steingässer
und Michael Müller , andererseits
durch Philipp Hördt R . —

über welche Einträge zum Grundbuch
nicht vorhanden sind.
ŝ Äiif Antrag werden alle Diejenigen,
welche an den bezcichneten Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben , aufgefordert, solche
längstens in dem auf

Freitag den 12. August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh. Amtsgerichte Weinheim
anberaumten Aufgebotsterminc geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Weinheim , den 7 . Juni 1887 .
Die Gerichtsschreibcrei

Großh. bad . Amtsgerichts.
Stritt .

Konkursverfahren.
F .957. Mann hei ui . lieber das

Vermögen des Holzhändler Friedrich
Traub in Mannheim 67 Nr . 17 ist
heute , Nachmittag 4 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
^ err Rechtsanwalt vr . Robert Katz in

annbeim 0 . 2. Nr . 2.
Konkursforderungen sind bis zum 5.

Juli 1887 einschließlich bei dem Ge¬
richte anzumelden und werden daher
alle Diejenigen , welche an die Masse
als KonkursglänbigcrAnsprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit deni dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzurcichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschllsses und eiiHetenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezcichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angcmeldeten Forderungen
auf

Mittwoch den 13. Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor dem Großh. Amtsgerichte, Abth. 2,
dahier Termin anberaumt.

Len Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an
den Gemrinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt » von dem Besitze der Sache
und von dm Forderungen, für welche

sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . Juli 1887
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 13. Juni 1887.
Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts:

F . Meier .
F .958 . Nr . 4237 . Waldkirch . In

dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des Uhrenhändlers Frie¬
drich Wilhelm «Lchwörer von Wald¬
kirch ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Verkeilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Donnerstag den 14. Juli 1887,
Vormittags 8^

2 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Waldkirch, den 7 . Juni 1887.
Will : ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
F .956 . Nr . 12,586. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns S . Weil in
Freiburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Dienstag den 28. Inn : 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst ,
Zimmer Nr . 87 , anberaumt .

Freiburg , den 10. Juni 1887.
Dirrlcr ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts.
Vermögrnsabsondcrmigen.

F . 953. Nr . 7849 . Mannheim .
Die Ehefrau des Christian Lutz von
Mannheim , Anna Maria , geb . Ueber-
rhein, wurde durch Urtheil der Civil-
kammcr I des Großh . Landgerichts zu
Mannheim vom 1 . Juni 1887 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 6 . Juni 1887.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Bitzel .
F .954. Nr . 8054. Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Gottlieb
Reichert , Katharina , geb . Rödel in
Weinheim, wurde durch Urtheil der Ci-
vilkammer RI des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 31 . Mai 1887 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 9 . Juni 1887.
Gerichtsschreibcreides Gr . Landgerichts.

Goebel .
Erbeinweisunge« .

F .901 .2 . Nr . 3095 . Pfullendorf .
Metzger Bruno Waldschütz hier hat
um Einsetzung in die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ferner verstorbenen Ehefrau,
Hedwig, geb. Beller , nachgesucht. Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben werden ,
falls nicht binnen 4 Wochen Einspruch
hiergegen erfolgt . Pfullendorf , den 6.
Juni 1887 . Großh . Amtsgericht. Der

Gerichtsschreiber: Reich .
F .869.3 . Nr . 7051 . Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgerichte Emmendingen
wurde heute verfügt : Die Witwe oes
Maurers Xaver Zimmermann , Mag¬
dalena , geb. Buser von Bötzingen » hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 25 . Januar
1886 gestorbenen Ehemannes gebeten.
Etwaige Einsprachen sind längstens bis
Freitag den 22 . Juli 1887 dahier

vorzubringen. Emmcndingcn , den 3.
Juni 1887. Der Gerichtsfchreiber des
Gr . Amtsgerichts: Jäger . -

F .827 .3 . Nr . 3963. Waldkirch
Fridolin Burger , Fabrikarbeiter in
Kollnau , und Albert Burger , Uhr¬
macher , z . Zt . in London , haben die
Bitte gestellt, sie in Besitz und Gewähr
der Berlaffcnschaft ihrer Mutter , der
ledigen Taglöhnerin Marie Anna Bur¬
ger von Katzenmoos , wohnhaft in Koll¬
nau , einzusetzen. Dieser Bitte wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht innerhalb
sechs Wochen Einspruch dagegen er¬
hoben wird.

Waldkirch , den 22. Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
F .907 . 2. Nr . 7125. Baden . Gr .

Amtsgericht hier hat unterm 31 . Mai
d . I . folgende Verfügung erlassen :

Die Witwe des am 10. November
1884 gestorbenen Taglöhners Wendelin
Droll von Sinzheim, Luise , geb . Huck
von da , hat die Einweisung in die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht.

, Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen hier anzubringcn.

Baden , den 8. Juni 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Lutz .

F .889 . 2. Nr . 5371 . Evpingen .
Landwirth Heinrich Werner Witwe »
Friederike , geb . Haffner dahier, hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 31 . März 1887 verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuch wird das Gr . Amtsgericht Ep -
pingen entsprechen , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Evpingen, den 3. Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad. Amtsgerichts :
Schütz .

F . 940. 1 . Nr . 3966 . Gernsbach .
Die Witwe des Maurers Nikodemus
Fortenbacher , Serafine , geb . Rothen¬
berger in Lantenbach , hat auf Grund
der L .R .SS . 767 u . 770 um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht. Etwaige Ein¬
sprachen gegen dies Gesuch sind binnen
drei Wochen hier anzubringen. Gerns¬
bach , den 11 . Juni 1887. Der Gerichts¬
schreibcr des Gr . Amtsgerichts: Kunz .

E .802 .1 . Karlsruhe . Der Großh .
Fiskus , vertreten durch Großh . General¬
staatskasse hier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses der
ledigen Putzmacherin Albertine Kalch -
schmidt von hier gebeten . — Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochen
dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 8. Juni 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
F .773.3 . Nr . 7601. Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
23 . d . M . beschlossen :

Die Witwe des Metzgers Karl Ibach
von Rastatt, Anna, geborne Mörmann ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannesnachgesucht . Dem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4Wochen Einwendungen
dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 28. Mai 1887 .

DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

F .905.2 . Nr . 8351 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgericht Rastatt hat unterm
2. Juni d . I . beschlossen :

Die Witwe des Landmirths Lukas
Bolz von Bietigheim , Theresia, geb .
Schmitt , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr -des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht. Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , sofern nicht innerhalb 4 Wochen
Einwendungendagegen erhoben werden.

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 8. Juni 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stoll .

F .817.3. Nr . 29,035 . Mannheim .
Großh. Amtsgericht IR hat heute fol¬
genden Beschluß erlassen :

Die Witwe des Großh . Hauptamts¬
verwalters Franz Josef Blum dahier,
Helene Auguste Henriette , geb. Meyer ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesuchl.

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Mannheim, den 26. Mai 1887 .
C. Wagenmann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Erbvorladungen.

E .765.2 Lörrach . Am Nachlasse der
am 12 . Januar d . I . zu Weil verleb¬
ten Steuerperäquator Martin Lederte
Witwe, Wilhelmine Karoline , geborne
Rieggcrdt, sind gesetzlich mit erbberech¬
tigt deren Ehemann, Martin Lederte ,
welcher etwa im Jahre 1850 nach Ame¬
rika entwichen sein soll, ferner folgende
Kinder der genannten Martin Lederte
Eheleute

1 . Gustav Adolf Lederke , geb .
zu Neufreistett 17 . August 1840,

2. Jda WilbelmineLederte , ge-
dorm in Achern 5. Juli 1838,

berde nach Amerika gezogen , Letztere
verehelicht gewesene Brenner , soll allda
gestorben sein .

Die Genannten, welche Hierlands ver¬
mißt sind , und beziehungsweise deren
Nachkommen, werden zu fraglichenThei -
lungsverhandlungen und Empfang¬
nahme ihrer Erbtheile mit Frist



von drei Monaten von heute
mit dem Androhen anher vorgeladen,
daß im Nichtamneldungsfalle die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Vor¬
geladenen , beim Erbaufall gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Lörrach , den 1 . Juni 1887.
Der Großh . Notar :

Würtz .
HandelsreMereinträgr .

J .886 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1. Zum Firmenregister :
1 . Band l . Ord .Z . 383 . Firma W.

Nothwang hier : Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen . 2. . Ord .Z . 466 .
Firma Jos . Neuburger hier : Ehe¬
vertrag des Jos . Neuburger mit Luise ,
geb. Strauß , vom S . Mai d . I . , wo¬
nach die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je SO
M . beschränkt ist. 3. Bd . 1l . O .Z . 1489 .
Firma Franz Sitt hier : Die Firma
ist erloschen. 4 . OL . 1S28. Die Firma
K . Sitt hier : Inhaberin ist die durch
Urtheil Großh . Landgerichts Karlsruhe
vom 25 . April 188? vermögensabson¬
derungsberechtigte, zum Handelsbetrieb
ehemännlich ermächtigte Ehefrau des
Franz Sitt , Katharina , geb. Böttinger ,
wohnhaft dahier , welche eine Korb-
waarenhandlung betreibt. Franz Sitt
ist zum Prokuristen bestellt. 5 . O .Z.
1529 . Die Firma Helena Frey Wwc .
in Erfingen . Inhaberin ist die Witwe
des Eduard Frey, Helena, geb. Aissel-
rnent , wohnhaft daselbst , welche eine
Spezcreihandtung betreibt. 6 . Ord . Z .
1530. Die Firma Rudolf Reiling m
Erfingen . Inhaber ist Rudolf Reiling ,
wohnhaft daselbst, welcher ein Sprzerer -
und Kurzwaarengeschäft betreibt. Der¬
selbe ist verheirathet mit Magdalena ,
geborne Bellezer; nach dem Ehevertrag
vom 14. Juni 1880 ist die eheliche Gü¬
tergemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 M . beschränkt . 7 .
Ord .Z . 1531 . Die Firma K. W . Bi¬
schofs in Dietlingen . Inhaber ist Karl
Wilhelm Bischofs , wohnhaft daselbst,
welcher ein Spezerei - u . Kurzwaaren -
geschäft betreibt. Derselbe ist seit 13.
Dezember 1866 ohne Ehevertrag niit
Jarobine , geb. Bischofs , verheirathet.
8. Ord .Z . 1532 . Die Firma Johann ,Nittel in Dietlingen . Inhaber ist
Bürgermeister Johann Nittel , wohnhaft
daselbst , welcher ein Spezerei -, Kurz-
und Ellenwaarengefchäft betreibt . Der¬
selbe ist seit 11 . September 1865 ohne
Ehevertrag mit Ernestine, geb. Bürger
verheirathet. 9 . O .Z. 1533. Die Firma
Jak . Heidlanf in Dietlingen . In¬
haber ist Spezereihändler Jakob Heid¬
lauf , wohnhaft daselbst . Derselbe ist
seit 12. Juni 1879 ohne Ehevertrag mit
Wilhelmine, geborne Kunzmann verhei-
rathct . 10. Ord .Z . 1534 . Die Firma
Jakob Volle Wwe . in Dietlingen.
Inhaberin ist die Witwe des Jakob
Volle, Ernestine, geb . Rauch , wohnhaft
daselbst , welche eme Spezereihandlung
betreibt. 11 . O .Z . 1535 . Die Firma
H. W . Gnndlach in Dietlingen . In¬
haber ist Blechner Heinrich Wilhelm.
Gundlach , wohnhaft daselbst , welcher
eine Sp -zerei- u . Btechwaarenhandlung
betreibt. Derselbe ist seit 16, März 187b
ohne Ehevertrag mit Wilhelminc, geb.
Hang verheirathet. 12. O .Z . 1536. Die
Firma Karl Fried . Bischofs in
Dietlingen . Inhaber ist Spezereihänd¬
ler Karl Friedrich Bischofs , wohnhaft
daselbst . Derselbe ist seit 22. Januar
1865 ohne Ehevertrag mit Ernestine,
geb. Eberle verheirathet. 13 . O .Z . 1537 .
Die Firma Emil Morlock rn Er -
singen . Inhaber ist Spezereihändler
Emil Morlock, wohnhaft daselbst . Der¬
selbe ist seit 25 . Januar 1883 mit Chri-
stina, geh . Schuster verheirathet; nach
dem Ehevertrag vom 20. Januar 1883
ist: die Eheliche , Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwnrf von je 50
Mk . beschrankt . 14 . O .Z . 1538 . Die
Firma K . Fried . Bielsack in Er -
singen . Inhaber ist Spezerei- u . Schuh¬
händler Karl Friedrich Bielsack , wohn¬
haft daselbst . Derselbe ist seit 20. Ok¬
tober 1881 ohne Ehevertrag mit Auguste ,

eb . Seeger verheirathet. 15. O .Z . 1539.
)ie Firma Wilhelm Hölzke in Brö -
ingen . Inhaber ist GoldarbeiterWil -

, elm Friedrich Hölzle , wohnhaft daselbst,
welcher eine Spezereihandlung betreibt.
Derselbe ist seit 2ch Februar 1885 ohne
Ehevertrag mit Friederike , geb . Klein
verheirathet/. bezüglich der ehelichen
Güterrechte rst die lst Württemberg- gel¬
tende sog . landrechtliche ErrungensMfts -
gemeinschaft maßgebend . 1b . O -Zd 1540 .

in Brötzingen. Inhaber ist Sand¬
former Philipp Peter Gcrhart , wohn
Haft daselbst , welcher eine Spezerei '
Handlung betreibt. — Derselbe ist seit
29 . September 1879 ohne Ehcvertrag
mit Katharina , geb. Burkhardt , ver
heirathet. 20 . O .Z . 1544 . Die Firma
Gabriel Bischofs inBrötzingen . Iw
Haber ist Wirth Gabriel Bischofs ,
wohnhaft daselbst , welcher eine Speze-
reihandlnng betreibt. Derselbe ist seit
24 . Juli 1872 ohne Ehevcrtrag mit
Luise, geb . Höckele , verheirathet. 21
O .Z . 1545. Die Firma G . Jakob
Klittich in Brötzingen. Inhaber ist
Spezereihändler Georg Jakob Klittich,
wohnhaft daselbst . Derselbe ist seit
Februar 1865 ohne Ehevertrag mit
Elisabeth« , geb. Bisfinger, verheirathet.
22 . O .Z . 1546 . Die Firma G . F.
Müllet in Pforzheim. Inhaber ut
Bijouteriehändler Georg Friedrich
Müller , wohnhaft dahier , verheirathet
mit Katharina Karolina Julie , geb.
Katz ; nach dem Ehevertrag vom 13.
September 1883 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Eirnvurf von jtz SO Mark beschränkt .
23 ) O .J . 1547 . Dir Firma Robert
Bloch hier . Inhaber ist Bankier Rob.
Bloch , wohnhaft dahier , verheirathet
mit Henriette, geb. Bloch ; nach dem
Ehevertrage vom 18! Oktober 1869 ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 100 Gul¬
den beschränkt .

ll . Zum Gesellschaftsrcgister :
24 . Bd . 11 . O .Z. 463 . Firma G .

F . Müller und Cie . hier . Die
Commanditgcsellschaftist seit 15. April
1886 aufgelöst u . die Firma erloschen .
Als Liquidator ist nach dem Gesell¬
schaftsvertrage der Persönlich haftende
Gesellschafter Georg Friedr . Müller ,
wohnhaft dahier, bestellt. 25 . O .Z .
699 . Firma Rob . Bloch hier : che
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
als Gcsrllschaftsfirma erloschen . 26 .
O .Z . 700 . Die Firma W . Noth -
wang hier . Theilhaber der seit 1 . Juni
d. I . bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Bijouteriefabrikanten
Ludwig Näher , wohnhaft in Brötzin¬
gen , und Gottlieb Kappler , wohnhaft
dahier, auf welche das bisher unter der
gleichen Firma als Einzelfirma bestan¬
den habende Geschäft nebst Firma übcr-
gegangen ist . Ludwig Näher ist seit
29 . April 1860 ohne Ehcvertrag mit
Katharina , geb . Statt , verheirathet.
Gottlieb Kappler ist seit 20 . Dezember
1868 ohne Ehcvertrag mit Helene , geb.
Karst , verheirathet und es ist hinsicht¬
lich des ehelichen Güterrechts die in
Württemberg geltende sog . landrecht¬
liche Errungenschaftsgemeinschastmaß¬
gebend.

Pforzheim, den 2 . Juni 1887 .
Gr . Amtsgericht: Mittel ! .

F .923 . Nr . 8618 . Rastatt . Ins
Gesellschastsregistcr zu O .Z . 61 (Firma
„Wertheimer u . Weil " in Rastatt )
wurde heute eingetragen:

Ehevertrag des Teilhabers Moritz
Weil mit Hermine Wertheimer von hier,
datirt Rastatt , dm 4 . Mai 1887 , wo¬
nach jeder Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft einwirft , Während alles üb¬
rige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

Rastatt , den 8. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

. Faren schon.
F . 900 . Nr,22,098 . Heidelberg .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

Die Firma O .Z . 51J Band 4 : Jus es
Hirsch in Heidelberg erhält den Bei¬
satz : „Erste Zuzenhäuser Kunst -
mühle " .

, Heidelber
Gro

dm 7 . Juni 1887 .
bad . Amtsgericht.
Büchner .

F :903 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1- O .Z . 382 des Frrm .Rkg. Bd . HI
Firma „Anson Silber " in Mann¬
heim . Inhaber : Joseph Anton Silber ,
Handelsmann in Mannheim ,

2 . O .Z . 383 des Firm .Reg . Bd . III
Firma „ Gustav Baum " in Mann¬
heim . Inhaber : Gustav Baum aus
Nonnenweicr, Kaufmann , wohnhaft
dahier.

,3, O .Z . 384 des Firm .Reg . Bd . M
Firma „ Heinrich ' Spiltner " in
Mannheim . . Inhaber : Heinrich Georg

.ZachariasGvttlieb Spillner . Kaufmann ,
düs,Hörden iu Hannover -, wohnhaft,
dahier. -

4 . O :Z: 385 des Firm .Reg . Bd . III" irnia „ Moses Kuhn " in Manch
Die Firma Wilhelm Schlitten - Heim. . Inhaber -: Messet Kuhn , Kyuf-
harhtin Dietlingen . Inhaber ist Wil - ^mann aus Beindersheim- wohnhaft da -,
Helm Schlmmhardt . wohnhaft daseM, ' hier . Wetz,-zwischen diesew Mrd Ei na
welcher eine Spezsrn - n: Kurzwaaren - j Baum am 29 : August 1870 zk Alzey
Handlung betreibt. Derselbe ist seit 12. errichtete Ehevertrag bestimmt in Arl . 1
August 1883 ohne Ehrvertrag dtit -Ka-

Zölzke
' irr ' Brötzingen. Aihabev ist

Gsldcrtbeiter Christian Hölzle-' - . wohn¬
haft daselbst , -'welcher eine Sl

In Bezug - aus ihn thelichen Gütervez-
hältrnche bestimmen die ':künftigen Ehe -:
gatten, daß das beiderseitige-Einbringen
von ihnen in ihre Ehe oder , was ihnen
wählend derselben mittelstSchenkunq
Testament öder Erbfolge -, aiiersaüei

kung betreibt. - Derselbe ist seit 'W . Juli iwirtz ; -ausschließliches Eigenthum des
- 1879 ohne Ehevettrsg -mit Chvis1i»a,ssEiittri »gmdkN.oLrvdrsjemgeuvouihnm

geb . Dürr verheirathet; bezüglich , der Iwerbleibeu '
follech dem es während der

-Uehelichett 'Güderttchss. jiss chse - m WürtzssEhe anersällchressöllMnnäch Mischen
tvmberg' geftende sVgi -ÄNdrechttiche Er - den kÜttstitzenEhrgaMn . «keifte andere' -bungenschafts-Gmteinschaft MlDg«Lend .-slWtsrtz«anmschast-bestehni, .wie jene der
18. OrdiAr . lÄSi - Die Ky« a Iuliu ß-sErriNWNschaschluud.slirdüsictügLmntsr

eE 'UW , in Brötzintzsenh -Jnhabdo qst1 -ihnMgeWeinschafttichw«rdrujw «Kwah-
o Schmied Jülm ^ 'Küch , wshtih-' daselbst , irM der Ehe durch .chrrur Fleiß, Sftar -

welcher -eine Spezereihandmwssbetreibt.: famkeft odebaus den Reveunsn des ftcj --:
Derselbe ist seit Sv. NoveNÄerlM^ ohne- devseitigen .Einbringens « worbe» werde

nWtzevnstratz - Mit Rqsirw »r.gch- r«e Rickle-chDitses also - rrMnftene -Vermögen- svll-
vdAtzftgthet . ' IS .' -Ordn .A. 1S43 :: - DiepM Austösirug drssHemernschast Hälfte --:
-Firma - PchMpp -' !Pdt «-rr. :Gb -Vcha

'
rtchweis« «ch -diL :künftrg«n EhegattenrbeMn

deren Erben fallen.
5. O .Z . W« des Firm .Reg . Bd . III

Firma ,Lud . Lenz " in Mannheim .
Inhaber : Ludwig Lenz , Kaufmann in
Mannheim .

6. O .Z. 387 des Firm .Reg . Bd . III
Firma „Aug . Sattler " in Mann¬
heim . Inhaber : August Sattler » Kauf¬
mann m Mannheim .

7 . O .Z . 627 des Firm .Reg . Bd . I
z . Firma „ Earl Bitterich " in Mann¬
heim : Diese Firma ist erloschen.

8 . O .Z. 388 des Firm .Reg . Bd . III
Firma „ G . M . Habermaier " in
Mannheim . Inhaber : Georg Michael
Habermaier, Kaufmann in Mannheim .

9. O .Z . 389 des Firm .Reg . Bd . 111
Firma „I . G . Nuber , Mannheimer
Belociped-Depot" in Mannheim . In¬
haber : Johann Georg Nuber , Kauf¬
mann in Mannheim .

10 . Zu OrdmA . 103 des Firm .Reg.
Bd . IU zur Firma „F . S . Barten¬
stein " in Mannheim : Diese Firma ist
erloschen .

11 . O .Z . 390 des Firm .Reg . Bd . IU
Firma „G . M . Söllncr " iu Mann¬
heim . Inhaber : Georg Michael Söll -
ner , Agent in Mannheim .

Durch , Erkenntniß Gr . Amtsgerichts
Mannheim vom 13 . Dezember 1874,
Nr . 5666 , wurde die Ehefrau des Georg
Michael Söllner , Christine, geb. Nickel,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

12. OL . N7 des Firm .Reg . Bd . M
zur Firm« „Gottfried Kellert in
Mannheim : Der zwischen Gottfried
Keller und Elisabeth«! Werrou am 18.
Mai 1887 zu Kaiserslautern errichtete
Ehevertrag bestimmt unter 1 : Die bei¬
den Verlobten verhrirathen sich unter
dem Gemcinschaftsrechte , schließen jedoch
sowohl ihr gegenwärtiges wie künftiges
Mobrliarvermögen von der Güterge¬
meinschaft aus , so daß ihre Vermögens-
Verhältnisse geregelt werden durch die
Artikel fünfzehnhundertbis einschließlich
fünfzehnhundertvierdes bürgerlichen Ge¬
setzbuches.

13. O .Z . 184 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „Bi Wirth " in Mannheim :
Die Firma ist aut Maria Margaretha
Theresia Kaufmann , ledig aus Mainz ,
wohnhaft in Mannheim , übergegangen,
welche das Geschäft fortführt .

Mannheim , den 4 . Juni 1887.
Großh . Amtsgericht II .

Troeger .
F .924 . Nr . 11,148 . Schwetzingen .

In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

-O Firmenregister :
Zu O .Z . 109 . Die Firma „ Elk an

Frank " von Schwetzingen ist infolge
Verlegung des Geschäftsbetriebes nach
Mannheim erloschen .

L . Gesellschaftsregister:
Zu Ord .Z . 52 , Firma „ Gebrüder

Zahn " von Altlußheim : Der Gesell¬
schafter Georg Wendelin Zahn hat sich
am 22. Mai d . Js . mit Anna Bertha
Elisabetha Müller von Großniedesheim
verehelicht . Artikel 1 des Ehevcrtrages
vom 16 . Mai d . Js . bestimmt die Er¬
rungenschaftsgemeinschaftder L .R .SS .
1498 , 1499 .

Schwetzingen, den 8 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Strafrechtspflege .

Ladungen . ^
E .699.2 . Nr : 4529. Neustadt . Der

39 Jahre alte ledige Küfer Jakob
Frei von Löffingen und zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12. August 1887,
Vormittags 8H2 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandtnng geladen .

Ber unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strasprozeßordnuug von dem König!.
Bezirks-Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Neustadt, den 31 . Mae 1887 , ,
Zirkel ,

Gerichtsschreiber des Gr » Amtsgerichts.
E .816 . 1 . Nr . 6895. Sinsheim .

August Michels von Rohrbach, Amts
Eppingen , zuletzt Dienstksecht in Hils¬
bach , nun an unbekannten Orten ! ab¬
wesend , wird beschuldigt , als Wehr-
wann dev. Landwehr ohne Erlaubniß
«nsgewaudert zu sein, -

Ueveriretuyg gegen K 360 Nr. 3
des Strasgeietzbiiches.

Darleihe wird ans Anordnung des Gr.
AmlZgenchrs hierselbji aus -
. Dienllag den .16. Ailgnit 1887 ,

Vormittags « Uhr^
vor das Gr . -Schösseugerlchr Sinsheim
zur Hauptverkandlnng geladen .

Bei .unenisWuldigtem/Äiisbleibenwird :
derselbe - aus- Grund - der nach d 472 dem
Straspiozeperdnung pon dem Komgl.
Bezirks-Kommando zu Bruchsal au»-
gestelllen Erklärung vernrtheilr werden .

Sinsheim den t) Zuflf .1867 . .
HqsH ei, . - . -

Gerichtsschrecher des .Hw Amtsgerichts .
E/79Lch Nr 10 8,9 . Schwetzingen . ,

- / - - ll >D « Reservisten.'- . , . - :
-Taglohmr Kichae ^ Z Wer, . M I .

alt von irchwetzmgers^ . - -
2 . Dllnchrr .Philipp .Klek « : :26 - Mhre -

- alt - ppn.-SfterLhcj « ,: : --. .
-D,Her --Wehrmaim. , . - -

i Landwirth Jakob Johann Seemuth ,
33 Jahre alt , von Altlußheim,

! werden beschuldigt , als Reservisten und
Wehrmann pbnc Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein —

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Schwetzingen auf

Freitag den 26 . August 1887 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

vor Gr . Schöffengericht Schwetzingen
zur Hauptvrrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 47S
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando Bruchsal ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Schwetzingen , den 6 . Juni 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Berm . Bekanntmachungen .

E .793 .3 . Karlsruhe .
Lieferung von Granit¬

pflastersteinen .
Die Lieferung von 14000 Quadrat¬

meter Granitpflastersteincn soll verge¬
ben werden . Angebote find bis läng¬
stens den
I . Juli 1887 , Vormittags S UHr»
an Unterzeichnete Behörde einzuscnden.

Die Bedingungen liegen ebendaselbst
zur Einsicht aus und können gegen
Einsendung der Schreibgebühren (50
bezogen werden .

Karlsruhe , den 8. Juni 1887.
Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .
E .82Y .2. J .Nr . 1235 . Rastatt .
Utensrlienlieferrmg .
Zur Vergebung der Lieferung von:

24 Gewehr-Gerüste von Eichenholz ,
294 Schemel ohne Lehne , 20 Stühle
mit Brettsitz, 6 Tische für Feldwebel ,
2 Tische für Kammer-Unteroffiziere, 37
Tische für Gemeine , 8 Waschlailetten
für Feldwebel , iss Termin auf Freitag
de« L7. Juni e„ Vormittags 9 Uhr,im diesseitigen Bureau , woselbst auch
die Bedingungen und Muster einge¬
sehen werden können , anberaumt . Of¬
ferten sind vor Eröffnung des Ter¬
mins Portofrei einzusenden .

Rastatt , den II . Juni 1887 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

Heugrasversteigerung.
E .819 .1 . Nr . 871 . Großh . Bezirks¬

forstei Bonndorf versteigert den Heu¬
graserwachs von nachbenannten ärari¬
schen Wiesen und Grasäckern

am Montag dem SK. d. M .,
Vormittags 9 Uhr , bei der Wellen-
dingcr Säge beginnend von 52,87 da
aus den Gemarkungen Welleudingen,
Roggenbach , Rombach, Rohrhos, Horn¬
berg , Ebnet , Dobel und Horben (bei
ungünstiger Witterung findet diese Ver¬
steigerung im Ebneter Wirthshaus
statt) ;

am Drenstag dem S1 . d. M ,
Vormittags 9 Uhr , bei der Oettis -
walder Säge beginnend von 83,58 da
auf der Gemarkung Oettiswald , Bonn¬
dorf (Sommerau ) , Ebersbach, Saubach
und Kohlhalöe;

am Mittwoch dem SS . d. M .,
.Vormittags 10 Uhr, im Bad Voll von
33,20 da auf den Gemarkungen Ober¬
halden , Badhof , Reisclfingen und
Tanegg ;

am Dienstag dem S8 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr , beim Hofgut Hor¬
ben von 60,49 da auf Gemarkung
Horben ;

am Freitag dem 1. Juli ,
KLH 7 Uhr , bei der Glashütte Saat¬
schule von 12,20 da auf Gemarkung
Glashütte (Uhrenmühle) ,

Vormittags 9 Uhr beim Dreffel-
bacher Wirthshaus von 13,28 da auf
Gemarkung Dresselbach ,

Vormittags II Uhr beim Lebcrgut
in Schwarzhalden von 2n,o4 » a auf
den Gemarkungen Schwarzhalden, Fau -
leusürss And , Schöllenbach,, . . - 7

Mittags I Uhr m LanzenftUt von
18,18 da auf dortig^ Gemartung . : -

Gleichzeitig wird such das sschlcrgr-
bcnde Wäldgras .' cMgcholvl pnd es
werden die Grasllwj «v wehche ziüli DheW
neu cinaetheckt Mrd ^n «nsssäMittttch
b ch RnnumrN üatzft - 'bezeichnet
auf Verlangen von ven bekressenden
Dömädeuwmdhattr« ; rnw -Wizjönau^
sehern -yorgkn ^esUll .: IX : . sä' HvlzvcrstMnMss

E -WÄ. W . BezirkssorKer Tsslberg
verneigcrt ausa Doinarbftlwclltz ßMäs --
hatte " , . Oemarluntz Buchenberg, mit
halbjähriger Borgsrm ,

'
. ^

MoAtgg d-e« SK. d. Mts . ch
W^ ichleiMmme ll, , W , IV Kl, ;

237 Fohren - Sägstämme und -Klötze ,
184 Fohren - Baustämme , 12 Fohren-
Deichel ; 233 Ster Scheiter , 157 Ster
Prügel tmd das. AbsaürM (NadÄholi )^
Z«paÄimönFnnfk mss Id' Uht tcinl .chIsth
dich für "

._
' .

Nr . 145 .-» EWMiä <i ' '

23 . Jum d . I ., Vormitt . 9 Uhr,Stahringen mit Homburg , Frettaa
den 24 . Iuni d . I . , Vorm . 8 Uhr.Espasingen mit Spittelberg, Sam¬
stag den 25 . Juni d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr,

Oberschwandorf mit Nebengemar¬
kungen , Montag den 27 . Juni
d. L . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundtigenthiuner werden hier¬
von mit dem -Anfügen in Kenntlich ge¬
setzt , daß das . Verzeichnest der seit der
letzten Fortführung ewgrtretencn , de«
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen rm Grnndeiaenthum wähe
rcnd acht Tagen vor dem Fortführung ^
termin zur Einficht der Betheiligtrn
aus dem Rachhanse aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ber -
zeichniß vorgemerktcn UeudKunacn
m dem Gruudeigenthum und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sinh dem Fort -
führungsoeamten in der Tagfahrt vor-
zutragen.

Die Grundeigenchümer « erden gleich-
Nitig aufgesordert , die seit der letzten
Fortführung , in ihrem Grundeigenthum
eingctretencn, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt auznmelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetrrtenm
Veränderungen find die vorgeschrisbenm
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Koste» der Betheiligte» von«
Amtswegen beschafft werden -müßten.

Stockach , den 11. Juni 1887.
Der Bczirksgeomcter:

C . Buhler .
F .946. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermeffnngs--
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstänoniß
mit de». Gemeinderächender bethriligtm
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Malsch : Mittwoch, SS . Jnni ,
Vorm . 8 Uhr ;

2. Bnfenbach: Montag den S7 .
Juni , Vorm. 9 Uhr ;

3 . Schöllbronn : Donnerstag de«
SK. Juni , Vorm. 9 Uhr , und

4 . Sptetdergr Montag den 4 .
Juli , Vorm. 9 Uhr.

Die Grundeigenchümer dieser Gemar¬
kungen werden hiervon mit dem An¬
fügen in Kenntniß gesetzt , daß das Ver¬
zeichniß der seit der letzten Fortführung
eingetretenen, dem Gemeinderach be¬
kannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigenthum während .acht Tagen
vor dem Fortführungstermm zur Em -
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause
ansliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Vcrzeichniß vorgemrrkten.
Aenderungen in dem Grundeigenthssm
und deren Beurkundung im Lagerbnch
sind dem Fortführungsbeamten in d,er
Tagfahrt vorzutragen . -

Die Grundrigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzKn
Fortführung in ihrem GrnndeigentWn
eingetretenen, aus dem Grundbuch nHjt
ersichtlichen Veränderungen dem FAt -
führungsbeamten in der bezeichnen
Tagfahitt anzumelden. Ueber die in Per
Form der Grmldstückr ei»getretenenVer¬
änderungen sind , die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligttn von
Amtswegen beschafft werden müßten. »

Karlsruhe , dm 11 . Juni 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Ge nt er . /
F .949 . Nr . 256. S taufe -q, : .) ^

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzept von der Ge¬

markung P»r «uern ist gemäß Art . 12
der AllerchöchstlandeLherrlichLU. . Vecord-
nung vom 11 . September LSSAavom
Donnerstag d« m -16 . Juni d . I . an
watzrentzwier.Wöchen auf dem Rath -
hqukr »L Grunern zu Jedermanns Ein -
fichWchtlitz , aufgeleK
-g.Et « aM )EintzrendllchM gegen den
Inhalts er emaettageaienBeschxeibungen
M -Lftssüschaftk» nnft -Mer -Rechts-
beschqsftvhjeit. sind innerhalb jener Frist
demV> klMAzsschneten inüntzttch , oder
sMfttzch ' tzvt^uttzagen . . ^r .
, vStML '-W 12, Juni M ."

gerbsichHheanM
Berrrksgeometer,

im .

F .948 .

Zur UoxMHWkg. der Vermessungs-
Werke nnh her , Lagerbücher Nachfolgen- ,
der '

Mmatküntzen . . des . .ArnKbezirkszchjeuKchekeiten be-stehen
W

'
-iv EknbeWndniß .mit deniroiLert / diese

DWNnUUM der', decheilighen -G <̂
nrftudtn - Dggfahrt reweils ausdey ,
RaManfe der bett^ senden Gemeinde
Mideräümi; -für die. Gemarkung : ( j
. Wolrerishauseu » Dkm '

ernag den

BekannttnachunL ..
Zry Aufstellung der Lagerbücherlftir

die Gemarlnugeu .Lchqarhatt, . .Lilsch -
gartshauscn und Sandtorf , Gemeinde¬
verbund Sandhofen, gemäß Landesherr¬
licher Verordnung Pom 11 - September
1883 . iss Tagsahrt . auf , die Tuge von
Montag don SK . brs incl . Eams -
4aA de» SM , Juni ds . Js ., jeweils
iVwmtitktgs -ss-- 12 und Nachmittags
2^ -6 Uhr, in das Rathhaus zuS an d -

,h,osen gnbrramitt .
''

. .- -G
DieMiMst -Etzjshchumer bon -Ljegen-

.schäften , zu deren Münsteu HrMd -
-- - --

Mehfesi
'

wttdch . MUe-
sintrr -Aüführujigj Per

Rechisurkilildeu dMAnseVeichnetesi m

, . Der,LagerhuchHeam ^ : , >
' /

Druck uns Vertag ver G . Braun ' scheu
- " " 7- " k" '" '

H 0 f b u ch d r « ck e r e i.
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